
 

1 Gemäß Art. 4 Abs. 1 und 2 Verordnung (EU) 2019/2088 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (Transparenz-VO). 

                            

Erklärung über Strategien zur Wahrung der Sorgfaltspflicht im Zusammenhang mit den 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren bei der hauseigenen Vermögensverwaltung1. 

  
Die Norddeutsche Landesbank Girozentrale berücksichtigt zur Wahrung der Sorgfaltspflicht bei der 

hauseigenen Vermögensverwaltung nachteilige Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf 

die Nachhaltigkeitsfaktoren Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 

Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. 

 

Im Rahmen unseres Investitionsentscheidungsprozesses werden das ESG-Rating eines Unternehmens 

und/oder Finanzinstruments, Tätigkeiten in kontroversen Geschäftsschwerpunkten, Anwendung 

kontroverser Geschäftspraktiken, Einhaltung internationaler Normen, Nachhaltigkeitskriterien von 

Staaten herangezogen und bewertet. 

 

Sollten hierbei Grenzwerte überschritten oder Mindestwerte nicht erreicht werden, führt dies zu einem 

Ausschluss des betroffenen Unternehmens und/oder Finanzinstruments aus dem Portfolio. Die 

Norddeutsche Landesbank Girozentrale nutzt hierbei u. a. Daten der Nachhaltigkeitsagentur MSCI ESG 

Research LLC oder ein vergleichbares Rating eines anderen Anbieters. 

 

Auf diese Weise wird sichergestellt, dass nicht in Unternehmen und/oder Finanzinstrumente mit 

besonders hohen nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen investiert wird, bzw. diese bei einer 

Erhöhung der nachteiligen Auswirkungen als Maßnahme aus dem Anlageuniversum entfernt werden. 

 

Nachfolgend erläutern wir die zur Bewertung herangezogenen Nachhaltigkeitsindikatoren und die 

dabei verwendeten Grenz- und/oder Mindestwerte: 

 

Die hauseigene Vermögensverwaltung schließt, mit Ausnahme spezieller Mandate / Strategien, 

Finanzinstrumente mit einem schwachen ESG-Rating aus. Beim ESG-Rating handelt es sich um ein 

Rating von MSCI ESG Research LLC oder ein vergleichbares Rating eines anderen Anbieters, welches 

die wesentlichen ESG-Faktoren einer Branche zur Identifikation der Stärksten [MSCI: AAA] und 

Schwächsten [MSCI: CCC] bewertet. Als Mindest-ESG-Rating definiert die Norddeutsche Landesbank 

Girozentrale ein ESG-Rating von BB (MSCI) sowie bei Fonds/ETFs von BBB (MSCI) oder jeweils ein 

vergleichbares Rating eines anderen Anbieters.  

 

Die hauseigene Vermögensverwaltung schließt bei allen Vermögensverwaltungsmandaten, mit 

Ausnahme spezieller Mandate / Strategien, Direktinvestments in Einzelwerte im Falle von Tätigkeiten 

in den benannten Geschäftsfeldern oder bei Überschreiten einer Umsatzschwelle in diesen 

Geschäftsfeldern aus: 

 

Ausschluss von Unternehmen mit Tätigkeiten in den folgenden Geschäftsfeldern: 

 

• geächtete Waffensysteme 

• Nuklearwaffen 
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Ausschluss von Unternehmen mit einem Umsatzanteil von mehr als 5% (bzw. 10% bei Kohleabbau 

und -verstromung sowie 33% bei Kern-/Atomenergie) in den folgenden Geschäftsfeldern: 

 

• Alkohol (5%) 

• Glücksspiel (5%) 

• Kohleabbau und -verstromung (10%) 

• Kern-/Atomenergie (33%) 

• Pornografie (5%) 

• Tabak (5%) 

• Waffen/Rüstung (5%) 

 

Die hauseigene Vermögensverwaltung schließt bei allen Vermögensverwaltungsmandaten, mit 

Ausnahme spezieller Mandate / Strategien, Direktinvestments in Einzelwerte im Falle nachfolgend 

definierter stark kontroverser Geschäftspraktiken und/oder Verstoß gegen internationale Normen aus. 

 

Eine Kontroverse ist definiert als ein Fall oder eine andauernde Situation, in der der Betrieb und/oder 

die Produkte des Unternehmens negative Auswirkungen auf die Umwelt (z. B. Energie und 

Klimawandel), die Gesellschaft (z. B. Menschenrechte) und/oder die Unternehmensführung (z. B. 

Bestechung und Betrug) haben. Hierbei werden Vorhandensein und Schwere von Kontroversen eines 

Unternehmens bewertet. 

 

Dabei verwendet die Norddeutsche Landesbank Girozentrale die Kontroversen-Einstufungen der 

Nachhaltigkeitsagentur MSCI ESG Research LLC bezüglich der folgenden Themenfelder basierend auf 

diversen Indikatoren: 

 

• Übermäßige Umweltverschmutzung/-schädigung 

• Schwere Menschenrechtsverstöße 

• Schwere Verstöße gegen Sozialstandards 

• Schwere Verstöße in Bezug auf Korruption/Bestechung 

 

Darüber hinaus wird die Einhaltung der folgenden internationalen Normen überwacht: 

 

• United Nations Global Compact Principles 

 

Unternehmen, bei welchen in einem der genannten Themenfeldern eine Kontroverse mit sehr 

schwerwiegenden Auswirkungen oder ein Verstoß gegen eine der genannten internationalen Normen 

vorliegt, werden ausgeschlossen. Es erfolgen ferner keine Direktinvestments in Finanzinstrumente 

von Staaten die gemäß Freedom-House-Index als „unfrei“ gelten. 
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Die Norddeutsche Landesbank Girozentrale 

 

 ist aktives Mitglied der UNEP (United Nations Environment Programme) Finance Initiative zur 

Unterstützung von Finanzinstituten bei der Integration von Nachhaltigkeitsrisiken auf allen 

Unternehmensebenen. 

 

 ist Unterzeichner der Principles for Responsible Banking (PRB). Die PRB bieten ein einheitliches 

Regelwerk, um Nachhaltigkeit in allen Geschäftsbereichen zu integrieren. Damit können sich 

Banken systematisch an gesellschaftlichen Zielen, wie dem Pariser Klimaschutzabkommen und 

den internationalen Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen, ausrichten. 

 

 Die Norddeutsche Landesbank Girozentrale erstellt jährlich einen Konzern-Nachhaltigkeitsbericht 

nach den jeweiligen Leitlinien und Vorgaben der GRI. Die GRI-Standards sind ein von der Global 

Reporting Initiative (GRI) vorgegebenes Set an miteinander verbundener Standards, die 

Organisationen dabei helfen sollen, einen Nachhaltigkeitsbericht zu erstellen und somit 

Rechenschaft über ihre ökonomischen, ökologischen und sozialen Auswirkungen abzulegen. 

 

 Die Norddeutsche Landesbank Girozentrale hat die „Klimaschutzerklärung Hannover 2030“ 

unterzeichnet und bringt damit offiziell ihre Unterstützung der Klima-Allianz im Rahmen der 

Initiative Klimaschutzprogramm 2030 der Landeshauptstadt Hannover zum Ausdruck. Als regional 

agierende Bank ist für die Norddeutsche Landesbank Girozentrale nicht nur das globale, sondern 

auch das kommunale Engagement überaus wichtig. Daher ist die Bank Partner der Klima-Allianz 

Hannover, die sich zum Beispiel für eine Verringerung der Treibhausgase im Stadtgebiet, sowie 

die Ausweitung der Stromerzeugung durch regenerative Energien in Hannover einsetzt.  

 
Stand: Juni 2021 


